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Beim Essen einen Mord geplant
Katrin Steengrafe und Enno Neumann stellen ihren Krimi ,,Weserdonner" vor

VON VOLKER ALTHOFF

Neustadt. Eine Leiche und ein eckiges Tau
am Fundort, bedeutet das, dass das Seil
das Mordwerkzeug ist? Und wie passt eine
insolvente Bremer Werit dazu? Diesen rät-
selhaften Dingen und Vorfällen gehen die
Ermittler Rieke Senger und Andieas Neu-
hofi aui den Grund. Das Paar versucht in
dem Krimi 

"Weserdonner" die merkwürdi-
gen Geschehnisse auizuklären. Die zwei
Ertinder der Geschichte, Katrin Steen-
grafe und Enno Neumann, lasen jetzt im
Atelier Brandt Credo in der Neustadt aus
ihrem Buch.

Bevor Autoren und Zuschauer so richtig
in die Geschichte eintauchen konnten.
spielte Dieter Grohn-feldt, der zusammen
mit der Autorin und einem weiteren Musi-
ler zur Gruppe ,,update" gehört, auf der
Gitarre ruhige, sanfte Lieder. Anschlie-
ßend erzählte Enno Neumann kurz die
Entstehungsgeschichte von,,Weserdon-
ner". Beim Essen habe die Geschichte ih-
ren LauJ genommen, so Neumann, ,,Ich er-
zählte meiner Frau etwas über meine Ar-

,,Dass die Geschichte in
Bremen spielt, finde ich gut.

Ich kenne alle die Hcken,
weil ich Bremerin bin."

Heike Zahn, Krimifan aus Peterswerder

beit als Sozialwissenschaftler und über
Werften, woraufhin sie sacrte, das wäre et-
was für einen Krimi. " Also"machten er und
seine Frau Katrin Steengrafe sich ans
Werk.

Auf 157 Seiten beschreibt das Paar einen
rätselhaften MordJall, der im Sommer qe-
schieht, Und mit einer Beschreibung diejes
außergewöhnlichen Sommers fängt das
Buch an: ,,Die sengende Hitze hatte das Ge-
lände der ehemaligen Bremer Chronos-
Werft in eine Geisterstadt verwandelt. Das
blckelige Pflaster glühte, , , Der pegel der
Weser war so niedrig wie selten züvor. . .
Die ohnehin stickige Luft reicherte sich ent-
Iang des Flusses um den Geruch des modri-
gen Wassers an, , . Ein Jahrhundertsom-
mer. " Passend dazu spielte Dieter Grohn-
feldt danach das Lied ,,Sumrqertime,,.

Für die Kommissarin Rieke Senqer ist die
Urlaubszeit schon vorbei. Ihr erstei Arbeits-
tag führt sie zu einer Leiche auf dem Werft-

gelände. Da liegt der 63-jährige Hans-Ge-
org Schulz, Vorsitzender des Betriebsrates,
wie Sengers Kollege Andreas Neuhoff in-
zwischen mithilfe der Spurensicherung he-
rausgefunden hat. Diese und weitere De-
tails überbringen die beiden Kommissare
der Frau des Opfers, die in der Vegesacker
Straße inWalle wohnt. Was jenseits des be-
ruflichen Alltags der beiden Kommissare
geschieht, greift das Buch ebenfalls auf. In
einer Szene schildem die beiden Autoren.
wie sich Neuhoff in eine Nachbarin ver-
liebt, die gerade in das Mietshaus in der
Carl-Goerdeler-Straße in der Vahr einqezo-
gen ist.

Nach diesem kleinen Ausflug ins privat-
leben und einer musikalischen Pause mit
Dieter Grohnfeldt widmete sich Neumann
wieder dem Toten, der mit einem eckicen
Tau erdrosselt wurde. Eine Besonderlielt,
Das Seil besteht aus Wolle und Kunststoff.
Nunfängt die Ermittlungsarbeit der beiden
Beamten erst richtig an. Sie müssen heraus-
finden, wie der Mörder an das Tau gekom-
men ist, wo es verkauft und herqestellt
wird, Also machte sich Neuhoff a-ui den
Weg zur Firma ,,Gleistein Ropes", einem
Tauwerk für Industrie und Schifffahrt, das
tatsächlich eckige Seile herstellt. Damit ist
eine heiße Spur gefunden. Als die Kommis-
sarin Senger fast am Ziel ist, gerät sie in Ge-
fahr. An dieser Stelle stoppten die Autoren
und beendeten ihre Lesung.

ImAnschluss verrieten die beiden Kdmi-
schreiber ein paar Details über den Schreib-
proze. s. Katrin Steengrafe, die hauptsäch-
lich die Geschichte geschrieben hat, be-
tonte, dass es wichtig sei, eine wirklich
gute Idee zu haben. Allerdings fiel ihr das
nicht schwer, denn es ist inzwischen ihr drit-
ter Krimi, In ihrem ersten Buch ,,Mord an

Katrin Steengraf und Enno Neumann (rechts) la-
sen aus ihrem Buch ,,Weserdohner". Dieter
Grohnfeldt machte die Musik dazu. Foro: FR

äerWümme" tauchten die beiden Kommis-
sare Senger und Neuhoff schon einmal auf .
Ihr Durchbruch als Kriminalautorin gelanq
ihr 2007, als ,,Wenn du noch eine Muttei
hast" erschien. ,,Insofem standen schon qe-
wisse Personen fest", verriet Steengraie,
die mit ihrem Mann und ihren zwei Töch-
tern in OttersberE wohnt.

Für Neumann war ,,Weserdonner,, dase-
gen Neuland. Er hat vor allem Rechercheär-
beif für das Buch geliefert und ist beispiels-
weise zum erwähnten Tauwerk gefahren,
um sich Informationen über eckiqe Seile zu
beschaffen. Er war aber auch aä Schreib-
prozess beteiligtund ganz beeindruckt: ,,In-
teressant war, wie konzentriert man arbei-
ten muss. Das kann meine Frau. Sie hat die
unterschiedlichen Zusammenhänqe zusam-
mengeführt." Dazu gehören ieispiels-
wei.se Details über die Firmenqeschichte ei-
ner inzwischen insolventen B"remer Werft.
die die Kulisse des Regionalkrimis liefert.
,,Die Werften wie AG Weser oder Vulkan
sind ein Teil Bremer Geschichte, die die
Leute bewegt hat," sagt Neumann. Und
wie entstand der Titel des Buches? Steen-
grafe: ,,Die Weser zum einen, dann.die At-
mosphäre, die im Buch beschrieben wird,
zum Beispiel au-fkommendes Unwetter, es
ist heiß, Gewitter, Regen. Andererseits die
unterschwellige Gewalt, jemanden umzu-
bringen."

Der Einstieg des Krimis gefiel vor allem
einer Besucherirgaus der Neustadt: ,,Die
Beschreibung fafirl ich sehr gut, Die Gerü-
che der Weser. In diesem Zusammenhanq
fand ich die Wortwahl und die Formulieruri-
gen sehr passend. Sie sin-d sehr poetisch.,,
Auch Heike Zahn aus döm Peterswerder.
die von Krimis träumt, schloss sich der Mei-
nung an und lobte den Bezug zur Hanse-
stadt: ,,Dass die Geschichte in Bremen
spielt, finde ich gut. Ich kenne alle die
Ecken, weil ich Bremerin bin. So hatte ich
die Szenen g,enau vor Augen, "

Das empfand auch Dorothea Schroeder
aus Schwachhausen so, die sehr gerne Kri-
mis liest. Sie genoss vor allem die-musikali-
schen Einlagen zwischen den gelesenen
Passagen. ,,Sie untermalten dai Thema,
das gerade beschrieben wurde,,, meinte
sie. Darauf hat sich auch hmtraud Hanse-
mann aus der Neustadt konzentriert. Für
sie waren die Lieder ,,leise, dezent aber
sehr sicher. " Diese Mischunq aus Lesuns
und Musik fand auch Anklarig bei Jürgei
Brandt vom Atelier Brandt Crredo: ,,Eier-
höht die Aufmerksamkeit der Zuhörer.,, Er
wie auch viele andere Besucher waren
schon ganz gespannt auf das Ende der Ge-
schichte.


